
   

  

   
Die Danziger Volkelttimme“ erſcheint läglich mit Aua⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Fetertage. — Bezugypreiſe: In 
Danzig bei freier Zuſtellung ins Haus wöchentlich l,10 M., 
Ronatlich 4,530 Mu., vlerteliahrllch 13,50 M. — Poſt⸗ 
bezug außerdem monatich 36 Pfs Zuſtellungsog⸗bähr. 
Redaiton: ÄAm Spenbhaus G. — Telephon 720. 

           
        

  

   
   

  

Polens wiriſchaftliche Gefähren 
ſchildert eine zweilellos ſachverſtändige Zuſchrift an die in 
joichen Fragen vorſichtig urteilende Handelszeitung des 
Falgtimer Tageblatts“ ſehr anſchaulich am 31. Mai wie 
folgt: 

Wer die Entwickelung der jungen Polenrepublik ſeit 
ihrem Entſtehen aufmerkſam verfolgt. dem zwingt ſich der 
Eindruck auf, daß ſämtliche Erſcheinungen des Wirtſchafts⸗ 
lebens mehr und mehtr einen kataſtrophalen Wirrwarr⸗ 
charakter amnehmen. Dem zu unnatürlicher Größe aufge 
blähten Staatsweſen fehlen die feſten Fundamente, fehlt ein 
geſunder funktionierender Organismus, und hierin liegen. 
ür das Polen von heute ganz bedenkliche Exiſtenzgefahren. 
ie Induſtrien des Landes find durch den Krieg faſt voll⸗ 

ſtändig zerſtört, zum uoefpie mangelt es an den not⸗ 
wendigſten Hilſsmitteln, zumal die Ruſſen während ihres 
Rückzuges alle bewegliche Habe verſchleppten. Die Folge 
davon iſt ein abnorm großer Einfuhrbedarf an induſtriellen 
Erzeugniſſen, der aber wegen Mangel an Kredit und Zah⸗ 
lungsmitteln nicht im entſernteſten gedeckt werden kann. Das 
Deflzit des Staatshaushalts wächſt lawinenartig an; nach 
vorſichtigen Schätzungen dürfte ſich die ungedeckte Schuld⸗ 
ſumme am Schluß dieſes Jahres auf annähernd 60 bis 70 
Milliarden belauſen, ungeachtet weiterer unüberſehbarer 
Außenſchulden. Das umfangreiche Heer (500 000 Mann) 
verſchlingt allein monatlich an 800 bis 900 Millionen Mark. 
MittePrbnſees Möglichkeit zur Beſchaffung der Geld⸗ 
mittel wird, ſei es ref geſetzmäßigem oder ungeſetzmäßigem 
Wege, die Notenpreſſe in Tätigkeit geſetzt. Der Umlauf 
an polniſcher Mart erreicht mit Auoführung der neueſten 
Ausgabepläne die Laempeſchd Höhe vorn rund 10 Milliarden, 
während beim Abbou der deutſchen Berwaltung (Rodem⸗ 
ber 1918) der Notenumlauf 880 Millionen Mark, alſo rund 
etwa den 12. Teil, betrug. Hand in Hand mit dieſer Geld⸗ 

Wams Leht eine rieſenhafte Preisſteigerung, die teilweiſe 
ie doppelte und dreifache Höhe wie ſelbſt in Deutſchland 

erreicht. Dazu herrſcht im Jahlungsmittelperkehr ein wah⸗ 
res Chaos: üder 4 Dutzend täglich im Kurſe ſchwankender 
Münzwährungen ſind im Gebrauch; polniſche Mark, deutſche 
Mark, öſterreichiſch⸗ungariſche Kronen, ruſſiſche Rubel (3 bis 
4 Gattungen) ſowie deutſches und öſterreichiſches Okku⸗ 
pationsgeid und anderes. Als geſetzliches Zahlungsmittel 
ungiert laut Geſetz vom 15. Januar 1920 die polniſche Mark. 
Uirſprünglich der deutſchen Mart Geehee erlitt ſie ein 
ungeheures Diſagio. Eine offizielle Anerkennung als 
Zahlungsmittel hat die polniſche Mart im Auslande bisher 
kaum gefunden. Mitte Januar wurden in Deutſchland be⸗ 
reits für 100 polniſche Mark nur etwo 65 deutſche Mart 
gezahlt: am 26. Mai waren in Danzig 100 polniſche Mar? 
für rund 22 und in Berlin für 21 deutſche Reichsmart käuf⸗ 
lich. In Neutralien iſt die Bewertung nicht viel beſſer. 
Hierin zeigt ſich deutlich, daß die Finanzwelt der neuen 
Republit wegen der geradezu grotesten Wirtſchaftsverhält⸗ 
niſſe keinerlei Vertrauen entgegenbringt. Polniſcherſeits iſt 
man natürlich, ſchon mit Rückſicht Ei den bevorſtehenden 
Abſtimmungskampf in Oberſchleſten, eifrig am Wert, durch 
Interventionskäufe eine weltere Entwertung ihrer Mark 
künſtlich und mit Gewalt aufzuhalten, ſowie überhaupt durch 
die offizielle und inoffizielle Preſſe (Flugblätter uſw.) die 
chaotiſchen Zuſtände zu verſchleiern. 

An Experimenten zur Heilung der Krebsſchäden läßt es 
das polniſche Finanzminiſterium., das in Grabski bereits den 
vierten Miniſter hat, nicht fehlen. Um die Vielgeſtaltigkeit 
des Umlaufsgeldes abzumindern, hat man vor kurzem den 
Ke langem geplanten Umtauſch bezw. die Abſtempelung der 
ronennoten beſchloſſen. Für 100 Kronen werden 70 pol; 

niſche Mart gezahtt, zum Entfetzen der Kroneninhaber. die 
ollerdings, um dielem Schickſal zu entgehen, zum großen 
Teil ihren Beſitz vorher verſchwinden ilehen. Neuerdings 
ſinnt das Finanzminiſterium auf ein rabikules Heilmittel, 
und Grabskt hat es anſcheinend bchon efunden. Er plant. 
auf Grundlage der naiürlichen Bobenſchatze des Lendes Ur 
ganz Pulen ein einbeitliches Geld (Slotn Polskt — Go 
guldes“) zu ſchaſſen. Vieſer Gebanke erſcheint um ſo mehr 
uUtoplſch, als nicht erſichtlich iſt, welche Raturſchütze im Polen 
denn eigentlich bei der zerrütteten Finanzlage a's „iederzeit 
greibar“ gelten könnten. Wie verlautet, foll mit dieſer 
Wäßhrungstransaktien gleichmüßig eine ſcharſe Vermögens⸗ 
abgabe verknüpft werden. Es ſeuchtet unſchwer ein, daß 
auch dieſes neue Geld zweifelsohre alsbald ebenfolls der 
Entwertung anteimfallen würde und Lie Velitzen der 
gegenwärtigen Emlaufmittel, die notürlich für ihren Beſitz 
einen der derzeitigen Entwertimg entſprechend geringeren 
Betrag an Zloty-Geld erbalten würder, itatt einer Ent⸗ 
ſchädigung weitere Mehrſchäden hätten. Wohrlich, ſehr 
trübe Ausſichten für die polniſchen Staatsbürger und alle, 
die es eventuell werden könntenk ?en Lewohnern der Ab⸗ 
ſtimmungsgebieie drohen bei eltem Antbluß an Polen 
allrin infolge der aſehellen l. Meber — Laant mehn. 
ichlechterung nicht au ten iſt. neben einer esser v 
kach verteuerten S 8 g, ganz auß'ersebentliche Ber⸗ 
mögensverbuſthe, dee ſür weite Kreift den Kauin Dederrten 

      

Die Koalitionsregi 

hfilteipartei). 1 

Bauerubundes. 

2120, Wirtſchaftsbund 1755. 

Kommuniſten 3035, Demotraten 68 715. Dan 
lärſfig gewählt 2. Soztaldemokraten, je einer von der Deut⸗ 

M Volksp, 
en, den Demokraten und den Unabhüngigen. De aber   
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Dienstag, den 8. 

müßten. Dieſe Zuſtände und Dorſchen i der polniſchen 
Wirtichaft werden bei den bevorſtehenden Abſtimmunzen 
zweifellos eine gewichtige Rolle ſpielen. 

  

Rücktritt der Reichsregierung. 
Dis 10 Uhr abends lagen 317 Tellergebniffe aus allen 

Wahblkreiſen mit Ausnahme von Koblenz-Trier (24. Wahl- 
kreis) vor. Demzufolge können als gewählt Acbene S„ 
Sojtaldemokraten, 57 Unabhängige, 1 RKommuniſl, 
27 Demokraden, 43 Milglieder des Jentrums, 12 Angehörige 
der Bayeriſchen Voikspariei, 42 Abgeordvete der Deutſchen 
Polkspartei, 41 Deulſchnatlonalc (darunter 1 Heſſt 
Bauernbund. 1 Württembergiſche Bür tei, 2 Vopirſb- 

— Bauerndemokral. 
2 Deulſch-Hannoveraner, à Mitglieder des Württembergi⸗ 
ſchen Bauernbundes und 2 Augehörige des Bayeriſchen 

Auch die neueren Mochuichten beſtätigen, was wir geſtern 
ſchrieben, daß die Sozlaldemotratie die ſtärkſte Partei ge⸗ 
blieben iſt. Da aber die Sozialdemokratie und beſonders die 
Demokraten vegenüber der Wahl am 19. Jauuor 1919 aon 
Stimmen eingebüßt haben, iſt die Koalition der bisherigen 
drei Regierungsparteien in Fräage geſtellt. Endgültige Zah⸗· 
len llegen allerdings noch nicht feſt. Im Hinblick auf dle 
unſichere parlamentariſche Lage haben die Mitglieder des 
Reichskabinetts am e vormittag dem Reichspräſiden⸗ 
ten ihre Portefeullles zur Verfügung geſtellt. Obwohl das 
Ergebnis der Wahlen noch nicht annähernd endgültig vor⸗ 
liegt, iſt die Reichsregierung der Meinung, ſchon ſeßzt ihr 
Verſprechen erfüllen und dem Reichspräſidenten Gelegenheit 
bieten zu müſſen, auf Grund der veränderten Parteikon⸗ 
ſtellation rechtzeitig wegen der Reubildung der Regierung 
Füblung zu nehmen. Der Reichspräſident mird natürlich 4 
die bisherigen Kabinettsmitglieder mit der vorläufigen 
Weiterführung der Geſchäfte betrauen, gleichzeitig aber mit 
den Parteien in Verhandlungen treten, ſodald das Wahl⸗ 
ergebnis und die Lage ſich einigermaßen überſehen laſſen. 

Die Berliner Blötter ergehen ſich bei Betrachtung des 
Wahlergebniſſes in längeren Ausführungen üder die Neu⸗ 
bildung der Regierung. 

Der „Vorwärts“ ſagt: Ueber die Frage der Regierungs⸗ 
bildung wird erſt zu reden ſein, wenn die Ergebniſſe aus 
dem ganzen Reiche überſichtlich vorliegen. Aber ſchon jetzt 
ſchrint es, als ob den Unabhängigen ein bedeu⸗ 
tender Teil der Verantwortung für die Ent⸗ 
ſcheidung zufallen würde. Schon jetzt möchten wir den 
Wunſch ausſprechen, daß zwiſchen den deiden ſozialittiſchen 
Parteien der Verſuch gemacht werden würde, zu einer Ver⸗ 
tändigung in dieſer Frage zu gelangen. wobei es für die 
Sozialdemokratiſche Partei g. ſelbſtverſtändlich iſt, daß 
ſie non ihren demokrattſch-ſoztaliſtiſchen Grunbſätzen nichts 

Weden, Fralheit- zußert ſch vehin: Die Wabt geidt ut Die „Freiheit“ rt n: Die zeigt als 
Reſultat eine Verſtörkung des Klaſſengegenſatzes und eine 
Vermehrung der politiſchen Spannung. Od überhaupt die 
alte Kcalitionspolltit fartgeletzt werden kann, iſt zur Stunde 
noch fraglich. Sicher iſt, daß ohne den Ueberſchuß der Mun⸗ 
date aus den Vezirken, die Mesmal nicht gewählt haben, die 
Koalition kaum auf eine Mehrbeit im Parlament rechnen 
vorher Jedenfalls iſt die polltiſche Lage noch unſicherer als 
vorher. 

Weitere Teilreſitate der dertſchen Meichstagswahl. 
31. Wahlkreis Dresden-Bantzen: Sozialbemotra ⸗- 

ten 164 606, Deutſche Volkspartei 181 828, Unabhängige 
137 050. Jentrum 704, Deutſchnational 118 815, Demokra⸗ 
ten 74 410., Lauſitzer Bollspärtei 4887. Konununiſten 12 325 
Stimmen, Donach ſind Snubgen 2 Sozialdemokruten, 2 

0 deutſche Volksparteller, 2 nattonaler 

  

bhängige, 1 Deutſch 
und 1 Demokrat. — Im Waßerreiserband 5— Freiſtaat 
Sachfen — ſind numnehr insgeſamt als gewählt anzufeden 
S Sozialdemotraten, 9 Unabhängige, 1 Komrauniſt, 3 Demo⸗ 
kraten, 6 deutſche Volksparteiler und 5 Deusschncstnale. 

6. Wahikreis Pomaern. (Amtlich) Unabhängige 
140 066. 2 Abg. 1i8t 151 515.2 280. Vbriſliche Woits artei 
Deutſche Volkspartei 1 „ 8· e sparte 
6382, Deutſchnational 277 453, 4 Abg. Deutſchdemokratiſche 
Volkspartei 35 964, Reformgruppe 6511. Kommuniſten 

22. Wahikreis Heſſen-Durmſiadl. Deut-Inationsse Volks⸗ 
artei SsS 513, Peulſche Volkspartel 94 G.3, Ientrum 85 453, 
ozialdemokraten 179814, Unabbéngi end vor⸗ 

vor⸗ 

olkspartei, der Deutſchnativnalen Voltspartel, vom 

Sozialdemokraten einen KUienve von 5 800     
  

  

Die noch 

eeie 
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Amtetderppets: Vis 8-deſpaltent Zeile 100 vo 
nEWaKtG 125 KArbeitsMorkt ————— 
nach bei. Tariſ, Sie A.geisaltene Keklenegrihe 300 PN. 
Dei Wiederholeng Aabatt. — Annahme dis kruh 
Eineekanmaner 28, Pfe. — Doßschechentn Sürzig 2943 
Arpedbltien: Em Spendhaus 6. — Telephon —.4 
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II. Jahrgang 

  

erung erſchüttert? 
ebenfalls vielleicht der Deutſchen Volkspartei und dem 
Jentrum. ‚ 

Mahltreis ſen-Naſſau. DPeutſ. x i 
108 955 De Laliäpares 113 784, eem K,as 
Demotraten 80 147, Soztaldemokraten 187 460, Unabhön⸗ 
gige 79 720, Kommuniſten 14 002. ů 

Wahlkreis Mecklenburg⸗Schwerm einſchl. Lüdeck und 
Strell- Sozialdemokraten 113 008, Unabhängige 
33 008, Demokraien 33 817, Zentzum 1408, Deutiche Volks⸗ 
partei 61 873, Deutſchnationale Voltspartei 58 600, Kom⸗ 
muniſten 3955, Wirtſchaftliche Vereinigung 13 834. ů 

33. Wahlkreis Chemnitz-5wickqu. Gewählt ſind 5 Sozial⸗ 
demokraten, 1 Demotkrat. 2 Unabhängige, 1 Kommuniſt, 
2 Deutſchnationale, 2 deutſche Volksparteiler. 

Wahlkreis 4 Potsdom. Unabhängige 133 048, Sozial⸗ 
demokraten 85 124, 23892 Volkspartei 70 642, Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei 88 801. 

* 

ů Gewählte Abgeordnete. 
25. Wahlkreis Dilffeldorf⸗Weſt. Chriſtliche Volkspartei 

2949, Demokraten 49 884, Deutſchnatl. Vp. 125 356. Deulſche 
Volkspartei 125743, Kommuniſten 12 077. Polen 6015. 
Sozlaldemokraten 96 639, Unabhängige 217 419, 
Zentrum 2834745, Wiederaufbaupartei 62. Es ſind gewählt 
an Abgeordneten von den Demokraten 1 aus der Berba⸗ 
dung mit dem 26. Wahltreis, von den Deutſchnationalen 2, 
von der Deutſchen Volkspartei 2, 1 Mehrbeitsſoztallſt, 3 Un⸗ 
abhöngige und 3 vom Zentrum. 

Bisher kömen folgende bekannte Polititer als gewählt 
gelten: Die Sozialdemokraten Reißhaus. 'eide⸗ 
mann. Staatspräſtdent Ulrich, Dr. Dovid, Bernitein, Wiſſel⸗ 
Loebe, Guſtap Baver, Brey, Oito Braun, Auer und Schlicke. 
Die MUnabhä ngigen Kunert. Cpenen, Duewell. Beck, 
Dißmenn, Zubeill, Dänmig, Dr. Breitſcheid. Vogtherr. Ditt⸗ 
mann, Albrecht, Dr. Roſenfeld, Frau Agnes, Braß und 
Henke. Die demokraten Delius, Gertruß e mer, 
Schülcking, Forell, Oberbürgermeiſter Külz, Dernburg, Schi⸗ 
fer, Böhme, Dr. Geöüler. Die 8 
neten v. Brentano, Burlage. Cröberger, Imbuſch, Trim⸗ 
born, Giesberts, Marx, Bell. Dr. Spahn und Dr. Hitze. Die 
Volksparteiler Dr. Cremer, Dr. Rieſſer, ü Dr. 
Becker, Dr. Heinze, Streſemann, v. Kardorff, Maretzti, Kurt 
Sorge, Hugo Stinnes, Chefredatteur Kirsler und Klära 
Mende. Die Deutſchnationalen v. Gräfe, 
Hammer. Bruhn, Malkewitz, Schlele, Hergt, v. Delbrück, Fuhr⸗ ů‚ 
mann, Dr. Röſicke und Juſtizrat Hietrich. p — — 

Landtagswahlen in Bayern und Württemberg. ö 
Gleichzeitig mit den Reichstagswablen kanbden in Ba 

— Württemberg Neuwehben Füir die Durtigen Londiage 
0 

Die Münchener Korreſpondenz Hoßfwarmn meidet folgen ⸗ 
des vorlöufiges ü der Landiagswablen u Bayern: 
S. P. D. 301 265. S. P. D. 246 215, K. 33. D. 42.262, 
Bauyeriſche Volkspartel 889 962, Deuiſchdemokratiſche Partei 
145 200. Bayeriſcher Bauernbund 168 439, Mittelpartei und 
Deutſche Bolkspartei zuſammen 207 58;98. 

den Wahlen zum atraten 115 Wn Landtag ent⸗ 
ftelen auf die Sozieldemokraten 175 994. Unabböngigen 
145 228, Bürherpartelen 102 318, Bauernbind 193 689, 
Volkspartei 37 269, Kommuniſten 38 178, Deutſchdemotza⸗ 
tiiche Partei 161 475, Zentrum 247 109. Die Verteilung der 
Sitze auf die einzelnen Varteien iſt noch nicht ausgerecsmet, 
doch ſteyt bereits ſeſt, daß die Kommuniſtenvartet üderhanpt 
tens — 2 lten ( . 8) Dee gul 0 

gaxt, T. i. . T. B.) Die Jufammenſetzung 
des neuen Landtags ſich wie ſolgt: Die Sozial⸗ 
demotraten erhatten 2 is⸗ und 7 Lanbtagsab 
die Unabbängigen 8 Kreis⸗ und 6 Landta eorbnete, & 
Bür rtei 8 und 6. der Bauernb 12 und 6, ne 
Deu Bolkspartei 2 und 2, die Demofraten 9 und 6, Lus 
Sentrum 18 und B. die Kommuniſten geden kerr suns. 

Am Semmodend. den s. Junt, ſonte in Soeſt dess 
weite Batatllan des Infantertleregiments 82 mit dem erſten 
atgtillen der Reichswehrinfanterie 13 verſchmolzen werden. 

Die Waſchinengewehrkompanie dieſes Bakailtons (dle frühere 

  

ſeordneſe, 

  

   

Maſchinengewehrkompanie Lidau) widerſehte lich gewafk. ů ů 
ſam der Auflöfung und kehrte Moſchmengewe re * 
die Aufißſung fordernden Vorgeſenhten. Da Werben lunz 
nicht zum Siele führten, wurde die Auflöſung gew 
ſamerzwungen. Die mit der Durchführung des Eess 
waffnung beauftragten Reichswehrtruppen hatten bedauer⸗ 
Wee drei Tote und. ſechs Verwundete zu beklagen. 
Das zweite Bataillon 62, gehörte disher zur Beſaßung der 

  

neutralen Zone. Da nach den Forderungen der Entente die 
dort ftehenden Truppen dis zum 10. Junt um die Hällte ver · 

Aung der Beſtin⸗ min werden müſſen, mußte in 
mumgen des Friadenwertrages dis 
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Der Kampf um Mexiko. 
Carranios Berorcchen“. 

Das unmlicklihe Merſfoiſt nach erner verhätnismähinen 

Nuthe vrm etnem Jahrfuünft wirberum von einem Bürger⸗ 

frieg hrimaciun Der Pr eut Corranza iſt ermordet 

mhrden, ube rüichen Ripaten ſull ſich der 

Megierung h. Damit ilt aber der innere 

Urteg leh⸗ 
Attr 
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ie Sicherheitspolizei. 

   

Senegal 

  

erſtatter hatte m der Nähe der Verſammlung Secherheits⸗ 

wehr gefeben und benutzte das, um unſere Partei und der 

Sicherheitswehr mieder etwas an die Nockſchöße zu hängen. 

In ibrem Innern denken ſie aber doch ganz anders. Das 

beweiſt folgende Abſchriſt eines Schrelbens des ehemaligen 
Mitgliedes der uvnabhängigen Burgerichaftslraktion ay 
Zeld, das au die Hamburger lizribehärde gerichtet 
murde⸗ * 

„Am Dienstag. 1. Juni, abends ? Uhr. ſpricht Hell⸗ 
muüth van Gerlach im Curiv.Hause für die Hriedensgeien⸗ 
ſchoft. Im Aufirage des Borhonder bitte ich Sie herzlichſt. 
ür Sauih dleſer Berknnmlung wu jorgen. da wir die Aun⸗ 

Wetcunbeit von deutichnctionalen Radaubrüdern belürch⸗ 

ten. Menn ich mir den Vorſchlanp erlauben darf, ſo halte 

ich c* füt angebracht. dir uniformierten Kicherheitts mena- 
ſchaften nicht in einem Nebeutnum. fondern direrl ku 

Dutest. (KH;. Das iſt das beſte Beruhdtgungs⸗ 
puerr. (! ö 

  

  

    

  

Aun voraue berzlimru Dant! 
MWax Zeht. 

Wenn Urabhängige die Peltzei bruuchen. io iſt ße 
rub'gungepulver. Im »nberen Fade wirtt es oufreisend. 

Das „Echo du Rhin⸗ gegen die Rhein⸗ 
länderinnen. 

Ein Rochrichtendureau verbreitet felgende MWeldunng: 
Das ur den Franzalen in Mainz Dercusgegebrue chn 
Khir ngt einen Angriff gegen den-Vorwäris“ und 

3 dosßs die deutlche Regi an cut pꝛvili· 

hen mit Aus Bericht 
Greueltaten der f 

Gevicten zuer 
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   8 ir Damen der buter 
die Neger zu ibren Jubrinelichle! 
Das unadhängeige Blatt grtt ioger io weil. Nie in England 

und Aweriks betriebene Ptovanande gegen die Schunde in 

Estega els eine Racke dinzwſtellen und den deuſſchen 

Fruven den weſenflichen Teil der Schuld an den unglück⸗ 

lichen Berbältulſſen im Rhßeinland zuzulcreiben Es jäßt 
lich dentten. mi gen das „Echa du Rhin“ dieſe 

  

. m 
n 
252 daß nach 

tiſthen Zei⸗ 

    

   
    

anySſiſchen So⸗ 

aukt. Georges Vioch ults., die den Mut 

Len die Unwetendeit und gegen die Taten der 
     

  

belonders frreen zu bört lÜcher rabi⸗ 
ite ibre Bemühungen geſchätzt werden: Luife Zietz 

und der Müänchrner -Kampf jorgen on nach Kröften da⸗ 
dos vie MWilirariſten gegen foiche Mache“ 
     

  

Criſpiens Dank an den Könia. 

dem Vorſihenden der Unabhängigen 
bhne“., das Slant der parlaments⸗ 

gendes ins Stammbuch 
5 Vorſitzendber der Unaddäncigen 

ds erwählt wor. war er n Württernberg 
noch ‚d i Euiger der dürger⸗ 

che Köriig aul den 
Regierung im 

  

  

  

    

    

enen Handlungen von 
m VAalke getragen war und 

Verzickt dazu beigetragen 
irllcte Eutwickelung zu        

zeit ſein — 
edel ud Dirtreich gehendelt Bat. 

Stutigurt, den 30. November 1918. 
Die proꝛſlpriſche Regierung: 

Dermenn. Dicher. Heumann. Kiene. 
ieichmg. Lindemem. 

— Se Note Fehse Bier ausgtSet. M bie elle Ge. 
iKichte. Rie on Schiller Im Staatsrat 

Alos. 

    

Ausiſchreitungen der Fraunzoſen in Gleiwitz. 
Aus Gleiri wir? gemeldet. Auſvige ailzu HBebenswür⸗ 

Pißen Zereters tines Mädchens becenüber eiwm Fran- 
1„N‚4en. der ße Sautz nahm, kam er æui 3. Juni. abends, 

gen Tanzlotel w einer wüſten Sckläverei bei · 
r Ansehl ärwßficher Soldaten. die ſich 
üng von Boßengerval Emtrit in die ge⸗ 

eit verichelt bertr. Ein Ködtiiche⸗ 
ei berubigend einrzirken wolte., urde mit 

den Stilähen aus dem Lats! LShensgebrängt. Donack 
Lsrmsn, 2 Ne ——— — —— 15⁰ 
Tren ne in * ieyende Ayeiache. Die Be- 
amten werden üdel zegerickkxi. u. K. werde ein en auf 
den BDeit lieaender Bemmter wüt dem Sei⸗ 

   

          

     

Kulber 3ue vanzoßen. um ſich der BVerontworfuntz für lhre 

alen zu nthiehen, die Flucht. Am 4. Juni ſand eine große 
äülen Miniie der Gleiwitzer Urbeiterſchaft ſtalt, die untker 

allen Umflduden die Entwalfnung der Fronzoſen cußerhalb 

deß Dienſtes verlangte. Der Ghle wißt. Masiſtrat ſandte 

Telenramme an die Regierung, au die Geſchöftsträger der 

Alllllerten in Berlin ſowie an die Ententekommiſſion in 

Oppeln mit dem Erſuchen, lolort elnzugreifen, da Ma⸗ 

giſtrat nicht mehr Herr der Lage ſei. 
  

Rülcktritt Amerikas aus der Rheinland⸗ 
kommiſſion. 

Aus Mainz wird gemeldet: Wie dos hleſige Eche de 
Rhin“ mitteilt. iſt der Rücktritt des amerikaniſchen Vortre⸗ 
ters bei der Rheintandtommiſſlon. Noyes, auf Veranlaſtung 

der Waſhingtoner Recierung, und zwar wegen der Unmög⸗ 

lichkeit ber unverzüglichen Railfizlerung des Verſailler Ver⸗ 
tenpes erkolgt. Royes kehrte mit den Milgliedern der amesi⸗ 

kaniſchen Sektion der Rhemlandkommiſſion nach Amerita 
rüick. wöbrend der Oberkommandierenbe der amerikoni⸗ 

en Streikräfte im Rheinland. General Allen, die Reorga⸗; 
alion im Stabe vorbereitet, um die Zuſammenarbeit der 

cmerikaniſchen Jone mit der Rheinlandkommilflon zu 

   

   

   

  

Ausland. 

Die Aaländer verlangen Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht. 

Nach einem Telegramm gus Mariebamn auf den 
alandeinſeln iſt der Franiſche Pröſident Erich dort einge⸗ 
offen und derte die Kaländer auf, ihre Forderung auf 

ledervereinigung mit Schweden endgültig aulzugeben und 

das neue Selbſtverwaltungsgeſetz durchzuführen. Im Na⸗ 

men der aaländiſchen Vertruuensmönner erklärte unter 

ſtürmiichem Reiſall Landtagsabgeorbneter Redokteur Sund⸗ 
blen, daß die Vepötkerung der Aolandinſeln von ihrer For⸗ 

derung nach Volksabſtimmung nicht abweiche Wie das 
Finniſche Notiz⸗Byran aus Helſingfors und, Mariechamn 

meldet, ind Ktidakieur Sundblen und Pollzeidtrektor Hſeert 

mann wegen Hochnerrats verhaftet worden. 

Litauens neue Verfaſſung. 
Aus Kopenhagen wird gemeldet: Nach einem Telegramm 

der „Verlingske Tidende“ aus Kowno hat die litauiſche 

Nationalverfammlung geſtern eine proviſoriſche Verfaſſung 

angenommen, die unter anderem folgende Hauptpunkte ent⸗ 

hält: 
Likauen iſt eine demokratiſche Republik, die von einem 

von der Nationalveriammlung gewählten Präſidenten und 

einem Kabinett reglert wird, das der Nationolverſammlung 

berantwortlich iſt und deren Vertrauen genießt. 

Alle Bürger ohne Rücktſcht auf Geſchlecht, Nationalität 

und Religlon ſind vor dem Geſetze gleich. 

Die Verfalſung enthält weiter Beſtimmungen über Preß⸗, 

Verſammlungs⸗ und Religionsfreiheit, ſouwie über die Ab⸗ 

ſchuffung der Lödesſtraſe. 
Bis zur Wahl eines Präſidenten durch die Rationalver⸗ 

ſammlung übernimmt deren Präſident Stulginski alle 

Pfiſchien eines Pröfidenten. Der jetzt zurücktretende Präli⸗ 

dent Smentand hat keine Ausſichten für eine Wiederwahl. 
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Vorkonferenz der Alliierten in Brüſſel. 

Srenkfurt 3. M., S8. Juni. (Elg. Drahtbericht des „Nor⸗ Sraukfurt a. M., 5. 8 
wärts“.) Aus Ram wird gemeldet, daß auf die Initiative 

Italiens hin die Allilerten dahin übereingekommen ſind, vor 
der Konferenz in Spa am 1s Juni in Brüßel zufſammenzu- 

kommen. Das „Echo de Paris“ giaubt, daß die Konferenz 

von Spa noch weiler hinau oben werden wird. Der 

Miniſterpröſibent Nitti, der Per ſter des Acußern Seialoje 

und der Schaßminiſter Schanzer werden Italien auf der 

Konterenz in Spa vertreten. Ihre Adweſenheit von Rom 

einſchliehlich der Brüſſeler Vorkonferenz wird auf 14 Tage 

gelthäßzt, 

Lenin gegen die engliſchen Sozialiſten. 
Aus Helſingfors wird gemeldet: Hier ſind Mitteilungen 

aus cinwandfreier bolſchewiſtiſcher Quelle durchgeſickert. 

nach denen die Sowjetregterung ganz und gar nicht einver⸗ 

flanden iſt mit den Unterſuchungsmelhoden der engliſchen 

Arbeiterabordnung. die es offenbar mit lhrer Aufgabe fehr 

ernſt uimmi. Die ruſſiſche Preſſe, die ia durchweg jetzt 
oftigiell, weil nationaliſiert“ üt, gibt ihrem Erſtaunen über 

wachſende 3 die ſeitens der briliſchen 

Elisſton an den Tag gelegt wird. Ausdruc und erklärt, daß 

die Delegierten mit vors⸗faßten Meinungen durchtrünkt 

jeien. Man häll es demnach nicht für wahrſcheialich daß⁊ 

der Auienthall der engliichen Arbeikermiſſion in Rußlond 

ſied noch längere Jeii ausdehnen wird. 

  

  

          

   
        

  

  

Der Kommunismus in Finnland⸗ 

dlegende Lerſammlung der Kommuniſtiſchen 

Partei Finnlmes begann, wie die P. B. N.“ melden, am 

13. Mei in Helfingfars. Es waren 75 Mitglleder zugegen. 

Den Vorſitz führte der Rechtsanwalt E. Peklala, in den ge⸗ 

jchüftstührenden Ausſchuß wurde u. a. der bekannte Kom⸗ 

zmuniſt Lulo Wusplijoki Lewähtit. deſſen Frau die Entente⸗ 

dipiematen Kfßriert. Das Pet der Kommunijten 

Amfaste Nationaliſierung der Danken und Fabriten. Ab⸗ 

ung der Gerichte und Wahl von Volksrichtern, Ab⸗ 

ichaffung der bisherigen Behörden und Errichtung der Röte⸗ 

her dcboit und es wurde jſchließlich der Anſchluß an die 

Dritte Internationale beſchloſſen. Dieler Beſchluß veran⸗ 

jaßte den aufſichtsſührenden Polizeimetſter. die Verkamm⸗ 

kung aufzulölen und die Verhaftung der Föhrer anzuord⸗ 

nen, da der A uß en die Dritte Internaticnoee gleich⸗ 

bedeutend ſei mit der Abſicht, die Staatsgewalt mit ev⸗ 

gewalt zu ſürzen und dir Diktatur des Proletaridts ei⸗ 

kübren. Es wurden elf Perionen, darimier Pekkala, Wudz! 

jol. Raotikainen ſowie der früdere Landtagsabgeorbnete 

Jelave verhaftet. 
Die Reglerung trat noch am lelben Adend zum Wienen 

kutammen, wobei die vosläui 

Die 

     

    

    
  

      

kige Inkästhallung dieſer Ver⸗ 
un befGlagnabmten Papieren 

8 eiunden. in dem die Aam⸗ 
dert murden, die ietzige Regierung zu ltür⸗ 

„en und eine Kegierung zu bilden. die mit der Semiet- 

regierung Frieden ichliehen kan. 

    
        

 



   

Danziger Nachrichten. 
Eine neue Demonſtration der Arbeitsloſen 

beſuchte geſtern mittag das Kathans. Wirſe neueſte unabhängis 
ſpaxtakiſtiſche Agtitutiongaktion hatte nur eim Weteiligung von 

  

wenig über 1000 wen gefunden. In der Lauggaſſe Bielt man dis Waßen der Clertriſchen an und zwang dir Fahrgäſte zum Aus⸗ 
ſteigen. Inm übrigen gab es von manchen die bekannten fhervevo · 
Entipnären Liebendwurdigleiten. Als eine Anzahl Mannſchaften 
der Sicherhellswehr arf einem Laſiunto vor dam Rathauſe ein⸗ 
trafeu, ſchwand ſo mandem Führer“ aber ſchun der vorher über⸗ sroße Mut. Die Keamten benahmen ſich jedech ſehr rͤckſichts⸗ 
vokl. Sie ſakhen von der Räumung der Straße ab und verſtärtten 
nur die Wache des Rathauſes, Eine unabhängig⸗partakiſtiſche 
Debputation begab ſich zu Oberbüörgermeiſter Sahm und ſtellde 
ihm jolgende Forderungen: 
8. „ vrphentihe Erhöhung der Unterſtützung nachz; zahlen ab 

ai. 
2. Bermittelnng don Arbeit für die Arbelikloßen. Endlich 

verlangten ſie noch, daß uuch die um 667% Dryzent Erwerbs⸗ 
beſchrankten und die Arbeltsloſen über 65 Jahre in Zukunft Ar. 
beitsloſemunterſtützung erhalten ſollen. 

Der Oberbürgermeiſter konnie dieſe Forderungen ſerbſwer⸗ 
ſtändiich nur zur Kenntnis nehmen. Er ertlärte as auch dem bei ihm unter Führung des Spartakißen Mertinz vorſprechenden 
Arbeitsloſenrat! Damik war die Demonſtrotion erledigt. Noch 
nein, che man ſich zerſtreute. brachte ein Spartakusmann 
auf der Freitreppe des Rathauſes noch das unvermeidliche Hoch auf die bolfchewiſtiſche Weltrevolution aus, 

Wir haben ſchon mehrſach darauf hingewieſen, daß ſolche Agi⸗ 
tationsdemonſtrationen in einem dennokratiſchen Staatsweſen praktiſch gar keinen Wert haben können. Mohin ſollte es denn wohl führen. wenn ivgendeine Gruppe der Borgerſchaft vor das Rathaus zieben und dort mehr oder aninder energiſch irgendwelche Zugeſtändniſſe erzwingen könnte? 

Vor der Demonſtration hielt man im Werftſpeilehaut eine Verſammluna ab. die der angeſtellte Vorßihende des Erwerds⸗ Iofenrats der Spartafiſt, Maler Mertins leitete. Er ließ ohne auch nur halbwegs gemiigende ſachl iche Beratung namens der Dangiger Arbeitsloſen aller Parteien“ ein Reſolutton beſchließen. in der behauptel wird, daß die Behörden ubfichtlich leine Arbeit 
beſchafften. Darm wird geſagt, daß ſehr viele Krbe't vorhanden 
kei, von der Beßeſtigung der Weichfelufer bis Piehnendorf, dem Bau von Lorvrnotiven und Einſenbahnwagen vis zum Erwerb 
einer Danziger Kohlengrube. Die Mittel dafüx ſeien ohne Schwie⸗ rigkeit durch Verſtaatlichung der Banken, eine eigene Danziger 
Währung und Einführung des Freigerdes des KommuniltenS'ſvio 
Geſell. Herr G. iſt einer der vertrachten Münchener Mätedikta⸗ toren. Wenn ſchun eiwas dazu gehört, ſolche Forderungen“ von 
Erwerbsloſen, die ſich ihrer Tragweite umnöglich bewußt ſein 
Ennen, ohne Fühlungnuhme mit den Arbeiterorganiſationen, be⸗ 
ſchließen zu Leſſen, ſo kennzeichnet ſich dieſe ſpartakiſtiſche Me⸗ 
thode genügend dadurch, daß man dieße Beſchlüſie demberbürger⸗ 
meiſter gor nicht vorlegte. 

—— 
Bezirksverſammlunaen 

der Sozialdenokrattden NBeretnrs DPaazig-Start Deazig⸗-Stavt. 
Mittwoch, ben 9. Iuni, abends 7 Uhr: 

8. Bezirt (Neufahrwaſſer) bei Lengis, Albrechtiſtraße. Referent: 
Saidtverordneter Gen. Meet. 

4. irk idlitz; bei Steppußn, Karthäuſer Straße. 
rent: Siabtrat Gs. Wogrstei. wduuhn 

Dornerstag den 10. Junt: 
1. Bezirk (Kechtſtadt) in der Aula des ſbädtiſchen Gymnafitns 

am Winterplatz, abends 7 uhr. Reſerent: Stadtverordneter Gen. 
Spill. 

3w 
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chen Himmel und Erde. 
Roman von Otto Sudwig. 

(Sortſetzung) 
-Es muß Seton ſein. Sonſt zeigen die Wenſchen mit 

den Fingern auf die Kinder: Die ſind es, deren Bater ſeinen Bru⸗ 
der erſchlug und auf dem Hochgericht oder im Zuchthauſe ſtarb. 
Und wo es längſt vergeſſen iſt, da dürfen ſie ſich nur zeigen, da 
wird es wieder wach; da deuten die Menſchen wieder mit den Fin⸗ 
gern und werden ſich mit Schuudern von ihnen ab. Das Ver⸗ 
trauen, das er von den Eltern erbt, iſt das Kapital, womit der 
Menſch anfängt. Es muß ihm erwmieſen werden. eh er es hat ver⸗ 
dienen können, damit er lernt. Vertrauen zu verdienen. Wer wird 
ihnen Vertranen erweiſen, die mit ihres Baterz Schande gezeich⸗ 
ner gehen! Wie jollen ſie Vertrauen verdienen lerren? Mitten 
unter den Menſchen von den Menſchen ausgeſtoßen. müſſen fie 
nicht weis, wie ihr Vater war? Und fein eigenes Longes Leden 
voll Anſtrengung. Shre zu erwerben und zu bewahren, wird rüick⸗ 
wärts a⸗ von des Sohnes Schmrach. Die Kinder hält man 
für ſähig zu tun. wir der Vater tat, und es kann kein ehrlicher 
Vater geweſen ſein, der ſolchen Sohn hattel — Imrwer brennender 
aluühte die Röte auf der eingeſallenen Wanger die zufammen- 
geſonkene Bruſt richtete ſich keuchend empor. Er machte unwill⸗ 
kerlich eine vorbentende Bewegung mit dem Arm. Friß Nettes⸗ 
mair ahnte ihren Sim und wollte ſich aufraffen unk wäre wis⸗ 
der umgefunken, ſtüßzte er ſich nicht mit eiden Händen. So log 
er anf Händen und Knien vor dem Alten, alk er den Angſtrnt 
wuiſtieß: Was wileſt du, Baterk Womit gehſt du m?“ 

-Ich will ſehen, erwiderte der Alte mit plerſendem Füſdern. 
znd ich es tun muth. pder 8b bu eß Ren wirſt. wal getan lein utk. 
Und ↄrtan muß es frin. Noch weiß niemond etwus. wos Jur 
Unterſuchung flihren kenn vor denGerichten, als ich. deine Brau 
uvnd der Valentin. Far mich kann ich ſtehen, E Wicn Ur die. 
des fie nicht vervaten, was ſie wifrn, Wenn a jetzt derotjüllſt 
ron der Küſtzry, ſo daß die Leute meinen khnr7a. du biſt ohne 
Witlen verunglückt. dann iſt die größte Scharaue verhütet. Der 
Sch'eferdecker, der verunglülckt, ſteht vor der Lett els ein ehr⸗ 
licher Toter, ſo ehrlich. els det Soldet, ber auf dem Schachtſeld 
geſtorben iſt. Der biſt einen folchen Tod nicht wyf. Bankerottierer. 
Dich ſollte der Henker auf einer Rubbaw heusiſchieiſen auf den 
Kichtplaß, Schantchube, der dit den Bruber u. 
baſt wullen bud zufanſtige Seden der u. U 
aa n wres, ies Wil Che Oemtes 8. De, veh 
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Vaterunſer. wenn du noch beten kannſt. Dann wendeſt du dich. 

ſtrauchelt und hab mich an dir feſthalten wollen und had dich mit⸗ 

ſeinen Tryk. EEen E.   
    

2. Bezirk (Altſtodt) im Singſaal der Petriſchule, ant Hanſa⸗ 
plat, obends 7 Uhr. Keferent: Gen. Dr. Bing. 

5. Bezirk (Langſuht) bei Krelin, Brunshöker Wetz 36, abends 

    

   

6%½ Uhr. Keſerent: Gen. Müller. 

Freitag, den 11. Juni: 
b. Be. (Stabtviertel von Hundegalle b's Baſtion Gertrud 

und gen) im „Blohten Tonnchen“, am Heumarkt 10, 
abends r. Relerent: Gen. Dr. Kamnitzer. 

  

11. Bezirt Hevbude) bri Schörwieſc, aberdé 7 Uhr. Neterent: 
Volkstagsabgrorbuster Gen. Rohn. 

  

Keine Einreiſerrlaubnis nach Danzig. 
Von ſeiten deutſcher Pahbelörden und volniſcher Ronſulate iſt 

mehrſach bie Ausſtellung eines Paſles zur Cinreiſe in das Gebirt 
der Frei von der Beibrirgung einer von Danziger Be⸗ 
hörden a ellten Einreiſserlaubnis abhängig gemacht worden. 
Eine derartih Erlaubnis iſt für Danzig jedoch nicht erlorderlich 
Um ader die Einreiſe nicht zu erſcheren, haben in Zufunft die 
entsvorſtcher auf Antrag polizeiltär Belceinlgungen dahin zu 
erkeilen, daß eine Einreiſerrlanbnis in den Freiſtaat zurzeit wicht 
erforderlich iſt. — 

Die für Deutſchland geforderte Einreiſerlaubnis wird von der 
hietigen Paßſtelle des deutſchen Reichs. und Staaiskommiſſars 
ꝛeider an Bedingungen geknüpft, deren Erfüllung für Privatper⸗ 
fonen ſo gut wie ganz ausgeſchloſſen iſt. So lätzt man J. V. pri⸗ 
date Grürde überhaupt nicht gelten. Das führt vor allem cuch 
för Verchner der kleineren Crte des Danziger Gebiets zu Här⸗ 
ten, die einem Reiſeverbot gleichlommen. Weme beifpielsweiſe ein 
iunges Matchen notwendig zum Stellemvechlel von Licßau nach 
Elbing ſahren muß und dazu eine Beſcheinigung der Danziger 
Hondelelammer beidringen foll, daßh dieſe Reiſe Veſchäftlich wder 
dienfklich votwendig iſt, ſo hört dabei alle Crmütlichkeit auf. 
Welchen Sinn ſolche Vorſchriften haben und welchem vernünftigen 
Zwecl ſie nutzen ſollen, vermag znan beim beſten Willen nicht ein⸗ 
zuſehen. Etwas weniger bureankratiſcher Starrſim würde je⸗ 
doch dem Anſehen Deutſchlands, gerade auf dieſem Gebiet. auf dem 
ſen polniſche Lorgehen ſchon ſo ſehr erbittert. durchaus förderlich 
ſein. ö‚ 

  

  

    

  

  

Keln Krontenkaſſen-Aerzfe-Konfilkt in Danzlg. 
Von der Vereinitzung der Kranlenkaßen im Freiſtaat Danzig 

wird uns goſchrieben: . Die in Nr. 130 der Tanziger Neueſten 
Nackrichten“ unter der Bezeichnung „Aerzteſtreik und Er! 
laſſen“ gebrackte Mitte'lung enthält Dariteilungen, die au à 
verſtändniſſen bei den negen Krankteit verſicherten Bev 
rungskreilen ſühren künnen. Im frreiſtcat Danzig beſteht wede 
ein Lerzteſtreit noch ünd die zwiſchen Aerzten und Krankenkaßßen 
geſckloßenen Berirôye aujgekoben. 

Werbeveranſtaltung für Leibesübungen. 
Der Turn- und Fechtverein Preußen veranſtaltete Sonntag 

nacmitteg auf dem Heinrich-Ehlers-Pleß eine Werbeveraunſtel⸗ 
tung für Leibesübungen. Von gutem Welter begünſtigt, nahm 
der Tag einen glängenden Verlauk. Dant der umſaſſenden und 
grundlicken Vorbereitungen war die Abwicklung desl Vro- 
gramms lebhaft und exckt. ſodaßs den rund 5000 Zuſchauern eine 
ſtattliche Zohl ſchöner Bilder gezeigt werden konnte. Einen 
groten Eeſtandieil aller Zuſchauer bildeten Schüler und Schüle⸗ 
rinnen aller Lehranſtolten. In der Ertenntnis des hohen Wertes 
der Leibesöbungen gerode für Jugendliche, harte der voeranſtal · 
tende Verein den Schelen Danzigs eine Anzaht 
Verfügu ſtellt, um ſo das Intersiſe der Jugend für die große 
Sache ecken. Mit welchem e den Vorführungen 
folgten, bewies der nicht endenwollende Veikell noch jeder Vor⸗ 
führung. 

Eingeleitet wurde das Feſt durch einen Aufmarſch des veren⸗ 
ſtalbenden Verrins. Ein hergerfreuesder Andlick war es. als die 
jchlanken Geſtalden im zug, gekührt von 

      

   

  

   
   

  

  

  

  

  

       
   
    

  

       

       

    

      ht nber Haus. du ſollſt nicht noch mehr 
ingen. Von mir follen ſie rcht ſagen. daß 

  

mein Sohn, und von meiren Enkeln nicht, das ihr Da r aui dem 
Blutgerüßt vder im Zuchthauſe geſtorben. Du deten jetzt ein 

als wollteſt du wieder zu deiner Atveit gehen. und irittſt nit 
dem rechten Fuß über die Rüſtung. Sag ich., der Schreck über ſei⸗ 
net Bruders Unglück bat ihn ſchwindeln gemacht: mir glauben 
es die Serichte und die Stadt. Das iſt es, was ein Srben ein. 
bringt, das anders gewefen iſt. als deines. Tuſt dn es nichi aut⸗ 
willig. ſo ſtuürz ich nt dir hineb und du haſt auch mich auf deinem 
Kewißen. Die Leute wiſſen, ich leide an den Kugen: ich bin 3e⸗ 

geriſſen. Meines Lebens iſt nach dem. was ich eut erſahren habe. 
keine Nauer mehr und fein Wert; ich bin am Ende, aber die 
Kinder ſangen erſt an. Und auf den Kindern foll keine Schende 
haften, ſo wehr ich Petternair heihe. Nün deſiun dich. wie es 
werden foll. Ich zähle fünfzehn Paar Schläge an dem Verpendikel 
dork.“ — 

Fritz Nettenmair hatte mit wachſendem Entfeten die Lede des 
Boters gehört. Daß ſeine Tat noch nicht dfferilich bekannt war, 
gab ihm Hoffrung. Die Angſt vor dem gedrohten Tode weckte 
einen Teil ſeiner Kräfte wieder. Er flüchteie ſich wieder in 

iL Ltzte cr. Raudenm ber Eite Gisgerebet Batte 
Heiß nichl. Wcs bu wihft. Och in unſchuldig. Ich weiß wicht. 
was du da con Beilfßtichen ſaßfr. Er erwartete der Bader würde 
auf ſrine Siuwendungen eiwheder wenn auch s=t vnebänbia Aber 
der Alie 5 ruihig zu Näßler Gins — Zwei. — Sater“ 
fiel er ihm mit ſteigender Aͤgſt in das Jählen. urs der Trotz 
ßeines Hohnes brach im Flehen. Bör mich doch mir. Die Gerichte 
hören einen und du hörſt mich aicht. Ich will mich ja hinunter · 
ſtürzen. weil du wich tot haben miiliſt, ich will ſterben. wenngleich 
unſchuuldig. Aber höre mich nur erſti“ Her alte Herr entgegnete 
niches: er zöhrte ort. Der Alende ſoh, ſein urtzil war ßeſprochen. 
—— glatbte nicht. was er auch ſagen »archie; Led er 
wniſte, was der eitenſinnige alte Mann ſick einmel vosgenom⸗ 
men. das föhrte er unerdittlich aus. Er woffte ſich darein er⸗ 
geben, dann kum ium der Gedahte, noch einmal zu Aehem daun 
ſiel ihm ein er konnte den Alten zurückwerten und über ihn 
entfliehen., dann: er wollte ſich änhalten, wenn der Alte ſich an 
ihn Eing. um nicht mitguſtürzen. Das konnte ihm erin Menſch 
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um den Ploß marſchierien. Mea 
abcte allemeine Freinhdungen. die 

. Es ſiel dem Auge 
erſallrn. Roſonders hoben ſich 
eilung am Barren hervor. 
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Erte 

besüburgen. 

  

   
„ Dreäfachen „uit Heil“ auf 

von der Meuge beutiſtert aulgenummen 
werrdr. 

Einen würdigen Abichluß dieſed Werbt Aages vildete ein ffuß⸗ 
ballwettſpiel der 4, Mamiſch des und Fecht⸗Verrins 
Preuden geden die Lige-Mannſcheft des V. f. L. Nonigſcberg. Dus 
Spiel, an dem die Königsderger im allperreinen mehr hatten, 
endete unentichieden 2·2. Hervurragendes Können bewies vor 
allen der Preutrntorgächter Warmbier. Am Abend ſanden ſich 
alle Teilnehmer im kleinen te der Sportkalle au einigen ge⸗ 
Miüll Sturden zu Aurßch ein Tängcen Hren Ab⸗ 
ſchuß ſanden. 

  

           

       
   

  

Trube, vegneriſch und wirdig war die Witferung ſaſt an irdem 
Tace des Juni. Nur wenige ſonnige Stundun erhellden das 
düüſtere Grau, das tagtöglich die Stimmung darſtellbe. MNir Nater⸗ 
brechung goß cs wur mmit allen Schilsren. Geſtern und hente vor. 
mittag geſchah das belonders reichlich. Dagu iſt es ſo Tübl, daß 
man ſich wie im Frühapril fühlt und mitunter vhhneUchertreibung 
kalt ſogen hart. Die ſchöͤnen Mattage haben eine Mblöfung erhal · 
ten, die dem ſonſt gewohnten Qumtwetter und feinen Rofentagen 
Ranz und aar nicht entſpricht. Aber: Es wird mm wieder heßßer 
werden! Ditier Troßt dleidt auch jeyt den Vielen, die mihrantig 
und mur zu oft mit undichten Stiefeln durch der Negrnpfüßen die⸗ 
ſer unfreundlichen Tage ftupfen müßen. K 

Glüctwunſchrelegramme wieder zußelaßßen Neuh halbemtlicher 
Meldung ſind Grückwunſch- und Begrüßungsstelegramme ſowie 
Telegramme in nicht dringendon Frmilicnangelepengenen vpont 
ketzt an wieder zugelaffen. 

Erullicher Kreuzer im Hafen. Sonnodend lieſen die enykiſeien 
Kreuzer Delhi und Volumteer im Hafen ein. Sie haben im (hrißer⸗ 

Liegeſtelle gerpmmen. Den Hafen verlaßßen hat der eng- 
Di64 Vanſitard und iſt in Ser gegangen. — 

        

      

   

  

     

  

    

    

  

  ei Reverſtehdenden unßervrdentkichen Grhten⸗ 
e zwingen. um rine zit große Veloſtung der 
zu vermeiden, zu einer Verringerung und 
geſtialtung der Reifebrotmarken. Die Neise⸗ 

ruen Muſters werden gegen Ende dieles Pborats zer⸗ 
‚. Durch die Kirfahrung der veuen Marken 

it ber iezigen micht berührt. Bis auf weitere3 
r die alten und die nenen Marken aobereinander, doch 

iſt domit zu rechnen. daß in abſebdarer Zeit die zetgigns „Reis 
außer Eelturg geſetzt werden. Der Seitpunkt wird voch 
konders witgeteilt werden. Ein Umtauſch der alten in 
Marken kann wexen der noch langen Umlaufcgeit der fehigen 
Micht zugclaßen werden. —* 

tochter Amnma Stienzel aus Bannin. 

   

    

  

Korshaus. alß ſie Mrarh 8 erinzen wollte. Sie erlert riwi einen Bruch den 
Sberarmeß und Verketzungen am Ropfe. Der Ungläacks⸗ 
Ste Raburch Krurſocht, daß ſich von ihrem Milchragen 

in 22 e und der Wagen ſich mit ſtarkem Kuck zur 
junge Mädchen hinausgeſchlendert wurde⸗ 

  

    

       

          

  

doch Echrecklicheres erwartete ihn über dem Tode 
Er ſann zurück und lebie ſein ganze? AIcben im Augen⸗ 

mal durch, um zu tuden, der ewi Mafter ori 
: Seine Gebanten verwirrten fi, er War bald 

dort. bald da, in denen der Geſell verſchwunden War, Mugleich fah 
er zu den hellen Fenſtern des rvien Xdlers arck es Weng: Da 
komme er jai Rüm wird es ſamos: Er ſtand au den Straßen⸗ 
ecken und zählte und bir Bretter wollten unter Apoliynins micht 
brechen, die icke üder ihn nicht reißen; er Kand wirder vor der 
Frau und ſagte über des ſterberden Aeunchens Bets — 
zweißt du. warrm du erſchrickſtt“ und holte aus zur dem unſeltgen 
Schlage, ſelbit das er vor dem Vader daleg urs hin und der 
ſann in grͤßlich angſtvoller Haſt, kam ihen vorüberfliehend wie 
in einem Hiebertraum. Dann war es ihm, als künne er zu ſich 
und unerdliche Zeit ſei vergungen zwiſchen dem Kugendlick wo 
der Hater die Perpenditelfchläge zu hlen beaonner⸗ bL. 
Es müſſe ja alles ut ſein. Er neüſſe ſich nur beftnren, ob er über 
den Loter hinmeßgeflohen, oder vb er ſich annchalten, als ihm 
der Bater mit ſich hinunkerreißen wvllte. Fber da lag er noch. 
dort ſeß der Vater noch. Er hörde ihn Reun“ zählen und denn 
ſchweigen. Tie Befimmung virlietz ihn völlig. 

Der olte Herr aber ſchvieg wirtkich Er Jählbe nicht mehr, 
Sein ſcharßes Chr hörte einen cilenden Sch⸗ 

    

      
  

  

  

   

  

  

   
der Sohn ahninschtin, ſe un 

er, wenn möhlich, ihn fremden Blicken entgiehen. Auch dieße Oüi⸗ 
nacht konnte den Gerdacht entſtehen sder wachien mechen., Er er⸗ 
hoß ſich und wandie ſich von der Dachluke aach dem Kammenden⸗ 
Er war unſchlüſſg, ſollte er die ure mit ſeinem Körzer decken, 
oder dem Kommenden entgegzengeker? Der Geſelle. den er bor⸗ 
bin nach Brambach éeſchickt — denn dieſer waur es. der ſo 
kam — huſtete auf der Tryrppe. Deu konnte es ubhadlen von 
Küſtung: je. er konnte ihm vielleicht den Anblick detz Dastaß 
Lieverden entziehen. weun er ihm enthegen ging und ihn woch unß 
der Treppe adſertigte. So vielleicht gewiſſer, als wenn er vor der 
Luke ſtehen blieb, da es wahrſcheinlich war, er verdeckte diefelbe 
doch nicht völlig. Jetzt fühlte der alte Herr erſt, wie das, was ert 
Reutte erfahren, ſeine Kräfte gelälmt. Aber der Geſeil mertdg 
nichts davon: als er den alten Herrn, en den Treppenbaſken 
lehnt, ihm den Wes verfperren fah. * 

    

   

        

    

   
   

  



              

    

  

   
   

  

„un oulgchoben. Nochdem vor 

1 HDonhons allgcheben wor⸗ 

‚ f Vekanntmamna des ict⸗ 

ſchuflgamte vů orgeht, auch die Hochlt · 

pröiſe für Morsivehcrlagzt maßte oulneheben wordeh, ů ů 

Höchſtrrei fuür Seiſe und Scifenputact. Nach eincr im 

klichten Vefammmmthenſt des Wirt ⸗ 
biet für Haushalts⸗ 

die Mretie zu gel⸗ 
und Vertriabs · 
ſigeſ⸗ I;t zwerbeu. 
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Uüptraterr nicht tehlen, er die ganze Szene für den Mitm var 

ewigte. 

Die Kutoreſctri der Euterthauffeure. 

Nuch dem Liidwi chafener Polizriberttin geriet ein Kraft 

weßten, der von fron. kiſchen Speikaten gclentt wurdr. als er ar 

einer Arohenccke auf Bürgerſieig hiranllunr, in eine Wunr. 

v»e ſpielender Kinder. Iwel Kinder wurden getötet, zwei weiter 

äichwer brerleßt ebenlo ein Radiahrer. welcher von dem Antomvhnt 

erſatt worde.n war. Tas Automcbil. deſten Wummer bisher nicht 

ſengellell: werden krune das alſa nach em Mnalüc weitergeſar 

ilt! Krd.1, beiand ſich in ältßerß raitürr ßuhrt in Rient 

— Nyt rühein ů 

      

    

  

    

    

Riüegtrunglöck bei der Fütr aufnahme. 

Einen veMurg Amsvollen Ausgang no'im am Sonnaberd eie 

Nülwennmhwe. dic im ſhlugzeua in Arkannistol vor ſich gehen 

2 Es wird darüber geweldet: Sonmavend nodmittag fürste 

gelrßenllick ernes ſtluges, Nr von der interalllierten Vuftfahrt⸗ 

Uberwertmttemmihien zur Kilmaulnahme gruchmint war, ein 

en Lut:- Llphb Aohaknistal garhöriges Fingzeng ab. 

ertr und ein Vaflocier ünd tut. ein wiaßagter 
er Usel in auf die Kohrlöſſigkeit eines Paßſa⸗ 

en. 

Gin Weuſchenſtelctt gefurden. 

Ein Tauriſt fard deim Befieigen der Kleinen Sturmhaubr ir“ 

Rietemebirge in Steingeröll und Knieholz dir ſtart geöbrichten 
Kurchen einek menichlichen Skeietts. Von den Bekleidungsſtücen 

woren nur uoch die Schuße übrig. Uhr und Kette ſowie eine 

Gelrrerir und tin Talchenkalerder gus dem Jahre 1904 wurden 

uoch porgrſunder. Acben dem Stelet! lag ein Fläſchchen mit 

Elsulichgrünem Schrin am Giaspfrepſen. ofservar ein Giftfläſch. 

chen. Nach en Umſtänden muß mun auf einen Selbitmord. der 

dorl but ſcchnehn Johren bogangen worden ift. jchl 

Bücherwarte. 
eEin Stamafhndtuck für die Freie Slobt Danzig wird End⸗ 

dieſer Wocht nech vor Zuſammenttitt der Verfaffunggebenden 

Verſammlung im Perlage von L. Sannier erſcheinen. Es wird 

imit Kenebmigurg pes Daenziger Staatzrates von Redakteur 

N. Frorvet und Dr. C. Lvening berausgegeben urd joll ein wichti⸗ 
at& üwlitiſchkes Nachichlagebuch für alle Kreiſe unſeres Freiſtaatea 
irin, die en der politiſchen GEniwickelung ein Intereſſe haben. Zum 
erlle Male wird man allrs Matertal. das zumn Aufbau unſeres 
Kreikectes ochört. gejlammelt firden: der Inhalt des Staats⸗ 

ilt: Die auf Danzig vezüalichen Artikel des Friedenk⸗ 
ie Entgegmngen der Allikerten auf die deutſchen Ein⸗ 

n betr. Danzig: das Pariler Ablommen betr. Danzia: 

  

   

   

  

Actever vorlrtz! 

girte aurücszuſuh 

  

   

    

     

    

    

   

    
   

   

    

and mmil dem aus den Krbeiten des Verfaſfungsausſchuſfes hervor⸗ 
u rfe. der die Verfaſſunggrkende Verfammlung in 

des Tanziger Staatsrates und deſſen Erwei⸗ 
sa Erlaßk über vie Stellung der Miiglieder 

n Verſommkung: dir Wahlordnung für die 
ührliche Wahlergebnis vom 16. Mai 

in allen ſrinen 6 mellerten das Verzeichwis Wder gewählten Au⸗ 
geordneten 9 Parteien und nach dem Alphabet, die Juſammen⸗ 

8 tamics urd ſchließlich beſonders intereſſante bir⸗ 
ziche Aufzzichmingen der MR'talitder der Verfuſſmegebenden 

ammlung. Be! den erheblichen Druckloſten konnte das Staats⸗ 
kundbuch lur die Freie Stadt Dansig kein dilliges Erdewan g ſein: 

Boſtellungen zu Vorzugs- 
enkatgen gerommen. 

e ſreben erſchienene Kr. 10 enthält fol⸗ 
Auf zur Wahl“ von Karl Arnokd, „Am 

von N. von Hérſckelmunn. .Der Miniſter als Wahl⸗ 
von Th. Th. Haine. . Herliner Wohliämpfe“ von E. Lyönn. 

näiwner Euhblen von R. Grics. .Die Bö“ pm J. U. Engel⸗ 
ITO den Schiebernt“ von —— Culbranſſon, Aulerſtehung 

und Hedpürden als Wahlkelfer 
iſt die Nummer ausgeftattet mit 

von JInſej Frank, ferner ceit 
acht“ von Emamief, Köpfe“ von 

'ſtung“ von Hermann Schieder ußw. 
8 pro Numreer 1.50 Work. Man 

M MlLe Voſta ter vnrd Buchbardlungen vder 
en. b. H. & Co in München 
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ung Uitt. Reisen 2 Sitz in Sehveden hat. Dus demyp⸗ 
„ Rat jedem Irdividuum ohne Kückſichi auf 

und Größe gleiche Stimme gubilligt, bricht ich jett unauf⸗ 
alrtem Bahn nicht nur in Sezus auf die Menichen. fondern auh 
* Bezug auf die Staaten. Ich glaube, daß die Bedeutung dieſes 
interneticnglen Vorganges für den Weltirieden nicht hoch genug 
Seſchätzt werden lann, denn das Auktreten gerade der kleineren 

tioren im Kale der Bölker kann im hohhen Mabe dazu dienen, 
iftiſchrn Uebervriſten größherer Mächte eine Schrauke zu 

icben. Schweden ſteht in der Geltendnrochung dieſes Prinzipt in 
eriter Linie. Der Ceſordte ſchlos mit eirem vierfachen Hurra 
vut den König von Schyveden. Namens der Dreisträger dankte 
Hater. ber ſeine Rede mit eirer Huldigung an die ſchwediſche 
Wiſterscheft ſchleß. 

  

  

      

   

  

  

Kin Holländer über den deutſchen Qurnſiſches Ee Qrisge. 

Ein ſehr anerkennendes unparteiiſches Urteil üder die deut⸗ 
ichen Kunfiickartzmaznahmen während des Rrieges, dir die feind⸗ 
kiche Mxppoganda ſo ſchwer verdüchtigt bat. fälli ein holländiſcher 
Sachwerſtérdiger nuf rm Gehbiet der Denlmalpflege, ber Leibener 
Archivrer Ir. Overovorde, in einer Befprechung des vor kurzem 
vem Banl Clemen berautgegeberen Werten Kunſtfcn-t im Sritge“ 
im „Balletin ven den Kederlandiſchen Cudheidkundigen Dond 
Qvervorrbe bat dal verwüſtele Eebiel in Krankreich urd Bel⸗ 
aern ſeibft beſichtigt und ſch von der Juverläſſigfeit der deutſchen 
Angaben üder die Ert und den Umfang der Berſtörungen an Ort 
und Stielle fiberzenet. Wir einem Referet der Kunſichrontt“ zu 
ertehenen ſſt. ſterlt er die übertrieberen franzöfiſczen Verirhte 
Sber Ree Zerſchrung der Kothedrale von Leints richtig und be⸗ 
ſtätigt die doerticht Darſtellaug des Brandes. Segen en die Se⸗ Sen 
und Derdrekungen Per Franzoſen ninvmt er ſcharf Steikesg. Ler 
deurſchen Rettungs- und Bergungsarbeiten zulli er verdiene Eu-· 
erkrytng *ue witerlegt dir hRindlichen Srrichte, narß denen dir 
Aunnwerke ei! Rüänterungsaut weggekahrt bein ſollten. Aus- 
Drücklich geüt er feit. datz dal Depot ut Nelrneitanel auf der⸗ 
Müclzug nur zum Zwert der ſicheren Auſtewahrung des Kerrälgutes 
*eα Sr kertührt wurde. Ardererſens brandmarki er bas. 
E* in EüWen uind Tinent geichrhen it. ele Tatens abfrtticher 

Ales in allem aber iſt Overr e veli Bewunde⸗ 
e Leifungen Deviſchlonds auf dem biete der Krnſt⸗ 

ruege und des Runitictratzez in Frindesland. 

  

  



e. 

Danziger Nachrichten. 
Die ſozialdemokratiſche Fraktion der Ver⸗ 

ſaſſunggedenden Verſammlung 
der künktigen Freien Stadt Danziß hielt geſtern ihre erſte 
Sihung im Beiſein des Landesvorſtandes der Partei ab und 
wählte zi ihrem Vorſtand die Genoſſen Gehl. Grün⸗ 
häagen und Bohn. Die bürgerlichen Froktlonen haben 
beſchloſſen vorzuſchlagen, das Präſidlum des Voltstoges auf 
demokroliſcher Grunblage zu bilben, ſodaß den erſten Prä⸗ 
ſidenten die Deutſchnationalen, den erſten Stellvertreter die 
Il. S. N., den zweiten Stellvertreter wir zu ſtellen hätten. 
Diefe Megelunß. wurde angenommen und für dieſes Amt 
Genoſſe Dr. Ihnt beſtimmt. Der Staatsrat hat beichloſſen. 
von den Verhandlunßen des Volkstages ſtengaramnasu Be⸗ 
richte nicht aufzunchwen. Dieſer Beſchluß fond allgemeine 
Mißbilliging, da gerade bei der Wichtigkrit unſeres frei⸗ 
ſtaatparlarients unbedingt Wert darauf gelegt werden muß, 
ſtenographiſche Sihungeprototolte herzuſtellen, wie ſte nicht 
nur in ben Staats⸗ und Landespartamenten, ſondern viel⸗ 
fach auch ſchon in Stadtverorbnetenverſammlungen aufge⸗ 
nommen werden. Die Fraktton wird dabher bei Eröffnung 
des Volketages einen dahingehenden Antran fellen. Bei 
dem beſchränkten Raum, dan das Tagungslokel für Zuhsrer 

  

   

  

aufwelft. 8 0 nur wenlge Eintelttskarten 8— Trarttanen 
den Verfũ geſtellt werden eönnen. Dieſe arten ſollen 

m Parte ſetretariat zwecks Berleilung an ble Ontereſlenten 
übergeben werden. Es wurde bierbel miederum der Wonſch 
laut, daß die Räume im Bandeshauſe baldmöglichſt gegen 
dle Mackenſen⸗Villa eingetauſcht werden möchten, zumal 
srade dieie Villa das einzige Gebäude in Dan⸗ia iſt, das 
einer Größe und Würde nach berufen erſcheint, das Parla⸗ 
ment des Freiſtaates aufzunehmen. Es müßte unpebingt 
darauf hingewirkt werden, daß der ſetzt dort wohnende eng ⸗ 
liſche General dieſe Villa freigibt. Die engliſchen Beſatzungs⸗ 
truppen wollten anläßlich der Eröffnung des Volstages 
eine Ehrenkompanie ſtellen, hierauf wurde aber verzichtet. 
Ferner wurde beſchloſſen, zu beantvagen, den Mitgliedern 
des Volkstages den „Staatsanzeiger“ zuzuſtellen und ihnen 
die brreits erſchienenen Nummern nachzuliefern. Die nächſte 
Sitzung der Fraktion ſoll am Sonnabend dieſer Woche nach⸗ 
mittags 5 Uhr ſtattfinden. 

Die Freiheit des Religionsunterrichtes 
überſchrieden wir in unſerer letzden Donnerstag⸗ Nummer einen 
Artikel, der ſich u. a. darauf ſtützte. daß ein kath er Lehrer der 

le Baulgraben ſich gaegen vom terricht be. 
freite Schſtler nicht eirwandfre: follte daruuf 

Lengeviei haben, daß and ä 

    
   

  

   
    

    

    

   

  

ürrtümlichen Au falſung Urteren Gowahrsman 

abſolut zuverläflig halten mußten, berußt. Wir 
keinrn — 15 Sen ů 
tum 

   

nichts jerner 
an üurer Ta⸗ 

  

         
tern herabſeßen zu woten. Wir ſur i 
dem Lehrer Lewandowski von der Schule Wartaraden, der uns in 
dieſer Sache berjönlich beſuchte, Oevenüber aus. Da Herr L. und 
der Lehrer Rubicki die rinß gen betbsoliichen Lanne der Lehrer 23       

Ade E 
far 

Auf den Artikel Ihrer werten Zeitung von Donnerstag, den 
8. Juni d. Js. „Die Freibe es Rellgionsunter⸗ 
richtes“, in welchem ein fatho Lehrerx der Schule B.wül- 
graben beſchuidigt wird, dahin gewirkt zu haben, doß andere 
Kirder veranlaßt wurden, ſolche Schüler, die aul Antrag ihrer 
Ektern den Religionsunterricht nicht beſuchen durtten, auszu⸗ 
ſchömen, erbauben wir uns zu erwidern, daß Ihr zuverläſſigee 
Gewöhrsmann nicht die Wahrheit verichtet haden kann. Wir ſind 
an der Sdurile nur zwei katholiſche Lehrer. Don den über 600 
Schülern der Schulr ſind nur aus einer einzigen Familie zwei 
epangeliſche Kinder auf Antrag ihrer evangeliſchen Eltern 
vom Veſuche der Keligivnsſtunde befreit. Beide beſuchen eine 
Klaſſe, die mit uns beiden kakholiſchen Lehrern unterricht⸗ 
hre an, nich- in Errührung bomanen, ja. uns faltl unbekannt 

, jen daßher dieſen mits gemachten Norwurf ent⸗ 
Grriſen. Judem haben mi wohl durch unſere 384. 

e» Tätigkeit an der Simultanſchule anſere Tole, 
Religionsgeſellſchaften gegenuder zur Genüge bo,⸗ 

bigen Kollegen und die 

    
    

  

  

    

      

rong 
wieſen, was uns wohl unſere andersgl. 
Eltern unſerer Schüler ſtets belrenden werẽ 

    

     B. Lewandomsei. Kubicki. 
Im übrigen ricnen wir an ahe unſere Freunde und Genoßen 

gernde uus dieſem Anlaß die drirgende Bitte, ſich bei allen Be⸗ 
ſchwerden, die ſie von der Voltsſtimme“ behandelt wiſſen wollen. 
ſteik genz zuver! käßtig äber den Sochverhalt zu vnterrichten. Ckne 
die Mitarbeit und die vertrauensvolle Verbindung mit ihren Le⸗ 
lern kommt am allerwenigſten eine ſazioldsmokvatiſche Arbeiter. 

ung aus. Der große Einſiuß der Preſie legt aber auch allen 
Beteiligten die unbedingte Pflicht auf, äus E — Darauf 
zu achten, daß Irrtümer vid Wißver 85 ichnt Pverttän Mißverftän 

    

  

ichloffen bleiben 

Aufhebung des Streikerlaffes. 
Geſtern berichteten wir bereits, daß der Oberkommiſſar 

Sir Re Aehe Tower ſeinen im März erlaſſenen Antiſtreik⸗ 
erlaß aufgehoben hat. Die Verordnung, die den Streiterlas 
beſeitigt, hat in der Faſſung des „Staatsanzeigers“ folgen⸗ 
den Mortlaut: 

Zu melner Verordnung vom 28. Februar 1920 Uber 
den Schutz lebenswichtiger Betriede h an die in Gewert ⸗ 

ig umd Umgegend ſchaften organiſierten Arbelter von Danz 
Wen daß 

Lobn- 
dem Staatsrat gegenüber die Ertlärn 

die Garantie dafür übernehmen, do 
fragen und Forderungen auf wolriſchaktlichem Gebiede zu⸗ 
nüchſt der Berhandlung üswe beichret tten und Miltel 
des Streiks ert dann ge⸗ Weihen. wird, Denn Senn Verbandlm⸗ 
Hen abgelehnt werden. Geheß Sabe Bat volle Bertrauen zu 

r Besölꝛerung der künftigen 8555 Stadt Danzu 
Arbeitgebern w Arbeitnehmern, ah im Intereffe W. 
Geſamiheit beſonders in lebenswichtigen Beleiehen wirt⸗ 
ſchaftliche Strelkigkeiten im Wege der friedlichen Verband⸗ 
lung ihre Erledigung ſinden Serdrr, und bebe deshalb 
meine Verordnimg vom 25. Februm 1920 biermit auf. 

Danzig, den 3. Juni 1920. 18 
Reginal Tower. 

Dem Lenner ber deutſchen Arbeiter- und Gewerkſchafts. 

  *   verhältnille war lünaß kein Gebeinmis, baß der Streit 
  

nicht das Zilel von Unternehmun der Ardeiterorgant⸗ 
ſalioner iſt. Dieſe Taktir iſt auch die der Donziger Arbeiter. 
Ler Oberkommiſtar muß alſo ſchon mehr els unrichtig in · 
aungt worden ſein, wenn man ihn zu einer anderen Kuf⸗ 
aſſung bringen konnte. Im brigen bleibt es troß det 
Faſſung 18 aufbebenben W 00 65 dabei, daß der 
Sireikertaß ftürzte, weil Genoſſe cht! Staotsrat Infole 
des Vorgebens ber Donziger Eiſenbahnbeamten feine Aul, 
debiuiig Prentrags dat. 

Streik in den Bonbon- und Schokoladenſabriken. 
Der Striik brei den Firnien Vorderchololadentabrit. Mix; 

Locwenſtein und Relbteller, der um 81. Mai begann, giht weiter. 
Er bat eine Nerſchärfung dahin erfahren. daß müuwnehr auch die 
nuch weiterarbellerten Getriebe Lindemann und Ruſſau ihre Ar⸗ 
beifer ausgeſperrt haben. Ausſtreuungen von Arbriigcherpeite, 
als ab von den Streikenden die Unruſung der Schlichtungtnus⸗ 
ketyuoeh ahetlehnt worden iſt, treſſen nicht zu. Die Sache Lichi ſo, 
datz die ürhnromemiffion der Ardelinehmer an die Arbeiligeber di⸗ 
Gragt richtelc, 95 ſie vereit leten, den Syruch dek Schrichtunge⸗ 
aukſchußen anzülertennen. Elis darauf ausweichand geanthvortet 
müurde, ſtellten die Arbeiter eine Friſt bie Sonnabend, der⸗. 
29. Mai. Erſt ari pis Sorntag keine Antvort eingogangen war, 
murbe der Streik beſchloſſen. Die Strtitrnden ſind entſchloßſen. 
den ihren aufgezm n Kampf dis eus flegreiche ende zu 
jühren. Wias Lerwcrgt die geſtellten Forderungen ſind, erſleht 
man ſchen Rereuk, daß ein 17 fähriges Wädehen 50 Wk. Avſte und 
Loßhnüeld zahlen wurß. während Lie Arbettgeber uber wur 40 Mer. 
Lahn zahlen wollen! Wir baß ſehlende Geid. fomie Rlidung und 
Schuhzeug beſchaftt werden lollen, iſt leiber nicht ſchwer zu er⸗ 
raten. Taß die Arbeinehmer der Sütßwaren-Andultzie dieſe Ari 
des Erwerdbs weit von ſich wriſen müen, kann ſeder, nur nicht 
die Herrt Fabrikanten der Süßwaren-⸗Anduſtrie derſtehen. Men 

n werden, einen auslömmlichen Lohn zu zahlen, dann 
ü ſchon margen beendet ſein 

  

   

neuregelung der Erwerbsloßenfürſorße. 
Tie Fürſorge für die Ärbelislolen iſt nach den Verfügungen 

des Stautdrates wie folgt geregelt: 

Die Ern⸗ erbeloſenunterſtützung Darf erſt nach einer Warteszelt 
von mindeftens einer Woche gewährt werden, unbeſchudet jedoch 
die Beſtimmungen., wonach eine Wartezeit nicht feſtgeſeht werden 
barf fur 

a) feit dam 1. Auguſt 1914 zugeggene Verkonen bei der ſlück⸗ 
kehr in ihren ſfrüheren Wohnort,. 

b) Kriegsteilnehmer, die immittelbar nach ihrer Entlaſſung 
vom Heere unterſtützungabedürktig werden, an dem Crte, nach dem 
ſte entlofſen werden. 

„) Arbeiter im Falle einer Gewährung der Unterftüͤtzung zur 
Aufbeßrrumn des inſt vo rgcherder Einſtellung der Ardeit 
oder Beſchrnkung ber rogelmäßigen Arbeitszeit verkürgzten 
Wocktenlohnes (Aurzarbeiter). 

Veſtimmurgen der Gemeinde, wonach von der Wa 
oder teilweiſe abgeiehen werden lann, im Falle wiederh 
werbeloſigkeit ßnd zulä 

Die Unterſtützung darf 
werben urd ohre Seuge 
nach Maßgabe ih 

     

   ganz 
Er-    

  

    

    

X* üs die ehn Wochentage gewöhrt 
i vedtenen Orte 

Maßgedli 5 für die In- 
afferverzeichmts, w'e es für die 

Serehenn von rtseuſchteben ſü, die Beamien der Frei⸗ 
Stadt Danzig auſgeſtellt iſt. 

Die Höchſtſätze betragen: in den Crten der Ortsklaßen 
1. für münnliche Perſonen 

  

ů E EB (Vu. 6 
a) üÜber 21 Jahre, ſofern ſie nicht 

in bem Haushalt eines anderen 
leben 8.— 7.— 6.— 5,— Wæ. 

b) über 21 Jahre. ſoſern ſte in 
d. Haushalt eines anderen leben 7.— 6.28 b‚5 4.80 Mk. 

e) unter 21 Jahren 5—— 4.50 5,50 8.— Ml. 
2. fürr weibl:! ke Perionen 

aK) über 21 Jahre, (ofern ſie nicht 
in dem Hausbalt eines anderen 
leben 6.— 5,½%5 4.50 3.75 M. 

b) über 21 Jahre. ſoſern ſte in 
d. Haushakt eines anderen leben 5.— 4.25 8,50 2*— MX. 

e) unter 21 Jahren 8.— 2850 2.25 2,.— Mr. 
Die Familienzuſchläge, die ein Srwerbsrier erhält, dürfen 

insgeſamt das Arderthalbfache der m Sewälheten Unterſtützung. 
41 einztlnen kolgende Säße nicht überſteigen: in den Orren der 
Ortsklaſſen; 

X VS édDaes 
für s) den Shegatten 9.— 2,75 2.30 225 M. 

d) die Kinder u. ſonſtige unter⸗ 
ſtützungsberrchtigie Angehörige 2.— 1.75 10 125 M. 

Die Beſtimmung. wonach die Unt ning den Orislohn der 
Das Shen des Ortslohnek nicht überichreiten dars, wird 
aufgt n. 

Der Weichſel Nernbes, Em Sornniag wurde 
zwiſchen Pertretern der polniſchen Staatsſchiifahrt, die aus War⸗ 
ſchau hierher gekommen waren. und den in den Frahrſtreit ge · 
tretenen Birmenſchifſerm verdandelt. Die Berhandlungem führten 
zur Finigung. Wedanz geſtern dis Fahrten wieder eu 
wurden. Die ſehr bewertenzwerdt Heuptforderung der ür die 
rolniſd Sbaafsſchifßahrt verpflichteden Schiffer. den verrin⸗ 
Harten Tagesſaß in deutſcher Baluta 8 erhalien, wurde bewilligt. 
Die Schiffer erhalten fortan Danzig den Tages⸗ 
ſaß von 120 Mark in — Valuta ausgegahlt. 
Ferner wunde ſihnen die Fohrbergütung. it ſie per Lonne uus 
Rilometer ahrt erdalten, von 4 auf 10 Müg. erdöbt. Die Binren. 
ſchiffahrt iſt ſeit be 2. vormmtag wirder im Gauge. 

Aufälle enf Am Sonnodend abend geriel 

macmski, Pfefferſtabt 

  

  

  

W bbumteuhe u und einem ihn unde Cakläffenden Ht cur⸗ 
weichen wollte, vor ein von heranserunendes Autsos, 
Er wurde pom Rade geſchleubert und ſturk bintend von en 
liicen Sochaten in die Kaſtme und aitt Anem Mulo 
in das ſtadtiſche ümwendens S 30 erlib neben an⸗ 
deren Kopfrerletzungen einen 

BDeim Auffpringen auf einen tt LJaßrt ——— 
Sün Aüee 0 am Somadend der Arde 
Baul Richert, K boums riet iK critt ſäwer 
blech des Anhanhewägem geriet R. erlitt ſchwerr 
verletzungen⸗ 

  

  

des Preiges 

  

  

   
Anzeiſentei auf 
den er auf dem vor 
zu Weichlel münde veiche 

Vertliche Parteinachrichten. 
Bevtn Arbetler.ArcMeED. Danzig. den 9. Miktwuch. 

Eenwungrüpiele ouf dem Veinrich⸗hlerkplaß, Trrißen L Uhr 
Auni 

Alirder erwünſcht. 

  

Crivoer Tor. Erſcheinen Grti cher; 

Acnuete Bertreiteneleate ven Chra E. P. D. 
Mihlwuch. den L. Juni, atms 7 Ubr, findet in der Lſdahn 

eine Lãertravtramännerßtung Batt. Sorhnumg wird dorz 
bekanntgegeben. Ter Cülchtieteit wegen ilt des Erſcheinen drin⸗ 
dn votwendig. Der Vorſtard. 

Werein Acbeiter-rgem, Werehahrwaſfer. Mitrdoch, den 
s. Juni auße rordentliut Mitglirterverlommlung. Vortirag des 
GSenoſtes Lanhen. Tenzw. GrKAEtnealer Mitßlirder erwluſcht. 

Verbaltel. 4 Perjonen, 
darunter: 1 Magen D⸗ — — Se⸗ 
fundemn I Convert it Serehs abepicsen tür Kentier Exvrg 
Lichtenſeld, 1 Kytizbncz mit greßurrm WDbetrag. 1 fchwar an 
VUyrtentemnate mit iont inen bar Idanm⸗ 8 5 1 k. Meynrer 

IeTerhandichuch. 1 Epe 

  

        

   
   

  

       

   

  

    
    

„ V3 Srilengld. 
22 iPräſtdimn. — VBer⸗ 

gl. hür, geaempelt S8. M. L. . 7945. 1 fild. 
rrmuhr mit Goldrard ahm Fetzt. 1 filb. Tamtmihr an einer 

Dalskeiye mit Medeillon, 1 golb. TanrsAbandichr (gitſerblatt 
Seſpallem., cbzugeben in Furdbursan det Poliseipräffbiums. 

Skandesamt vom 8. Juni 1920. 
odesfölle — ihe Schueder geb. Lange, faſt 
— Semina her. 17 J 5 N. — Lagev- 

verhulter LS*tmr Trever 3 — Frau Terele Blum geb. 
Deuble, 5 J. 2 M. — S. ded Vifendahnarbeiters Felir Jeſchter. 
ch — T. des MWalerk Paul Rnutk. 5 M.— Owalsde Jphann 
Dombrdaki 8?7 J. 2 MK. T. deꝛ Vorſchmicds Wladislaus 
Ssucharrpti (6 J. M. — Rautmann Billi Lumnitzer, 55 J. 
9 M. — Zimmermann Aibert Relipli. 50 J. 9 M. 

Wafßferſtandsnachrichten am 8. Juni 1920. 
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geſtern heute Dahern Heutr 

Jomlſcheft.. -EIAI ＋I,S Mamancefpis“ FI„ 
Warſchan 175 •65 f Diechel...＋ I13 E J22 
Thorn 1—28 1.18 Dirſchau. 4 ,34 41,48 
Tardeon 1„14 1.16 Einiage.4·2½0 215•4 
Culm ＋1,10 ＋ 1.J2 Schiewenborftl 2.62 2,78 
Graudengz —1692 1.20Woifebor...— O06 —. — 
Kurzebrack 1,63 — 1,%] Axwach⸗ — —   
  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Soppot. Eröffweng dee Stadtideaters. Um Seumtag. den 

13. Juni beg'nnt die LSpielzeit 
Irppot. Als Erkt 
öfinung aul den Synn: 
geht in erſter Beſctzun 
pollſtüändig vaeuer Au⸗ 

Darder: Fintler. 

      
   

  

    

  

   

        

e Cperctte „Die Cgar 
ng in Szeng. Beſchält 21 

  

ſirrd die 
die Herren: Lotvur⸗-Afbrecht. Wev 

  

or Ctto Rormann. Am Montag, den 
SGan ee „Ali Heidelberg“. Ab 

le Atdert Vaßer⸗ 
iſt „Mienſchenfceunde von 

a d Teh grhetzt. X itag., den 18. Jint ſpielt 
Altert Baßermann den Strieſ⸗ der Sabinerinnen“ und 
am Montag den 21. Juni den -Othello⸗ ‚ 

Lutas als Saſt, T 
14. Juni 
    

   

ilt die erß 
29, den 17.    

   

  

M S S Aus dem deutſchen Oſten. 
Zur Abſtimmungsfrage. 

Der Vorſitzende des Abſtimmunbsausſchuſſes ſendet uns lol⸗ 

2 Aimtdwegen bätten eiw⸗ 

gende Mitteildag⸗ 

  

    

Ein großer Teik von Verſoen 
getregen werden möüßfen, aber die Khren Srtrag geſtellt 
Haben, finden ſich nicht in den Stimmiiſten und Rrü geriß. 
licherweiſe dezwegen ungehalten. Das war aber leider nicht au 
verneiden. Nach den Veſtisrmunpen mußten noch am 2. 
Antrüge angenommen werden, an demfelben Tage ſodten 
auch die Liſten ſertig ſein Es lnd am f. und 3. Jumi noch 
Tauſende von Anträgen eingegangen, dit fümtkich von den 4 Itit⸗ 
gliedern des Bußſchurffrs brarbeitet werden u. Die Searbei ⸗ 
tung mußzte nach den Vorſchviften Vuckhpſtabe⸗ geſchechen. G3 
kam Daher ſeider vorkommen. daß Lewie. ſchon vor tiniger 
Zeit ihrt Eintragung bearetrugt haben, nicht in den Viſten ſtehen, 
und andere, die en 2. Juni ihren Amrag gesellt Haden. zufällig 
doch wuch in die Liſter dintingekommen ſind. Wir haben. um 
dreie Härte wach Msglichteit zu beſeitſten, dem Publikum die 
Einſegung des Einfsruchs erleichtert. öndem wir Vordrucke 
Lieſern. Zudem kann den Einſvruch ſeder einlegen, Jabaß Kür eine 
Familie oder für einen Verein dieſelde Verſbnlicheit Aich von der 
richti⸗ igen Eintrugung überzeugen kann und „aigenfans fer allr 

   
   

    

Einſpruch einlegen kann. Dteſe Schwierigketlen ur und Härten Kud 
von uns und auch ven arderrn Abltimmungsausſchten dorge⸗ 
ſehen worden. Eine nenverung der Frin iſt aber triber dei der 

  

interulliierten mniſſion nicht Sarchzulchen geweßer, 

Parteinachrichten. 
Genoſßſe Robrlack-Slelltin K. 

Geſtern Rard in Stettin der Geroffe Hermanm Nahrlat, Ser 
Wegiridieiter d des „entſchen M Wetallardeiter-Verbander kür den 
dentſchen Often. Auch 8ie Darziger Märtallurdeit 

lack rar Rat; Saer Kufban der Dangic“ Webenarbetes⸗ 
jalion Viher: wit zu der Bauplarbeit ehrer estrlavtlsen Kadis 
keit- Rehrlac vort des erſte artcheſterld Sasscet Lerbendes, 
Er iſt 68 Jahve alt geworben. — 

Geſchäftliches. 
Samem billieges Schnert. Den 

Iprechend hal die Wahworet r Br 
Poſten Schuhwaren aser A 

hrer Donsert Klialt, Langaaßße 78, Serwieten, 

      

     

      
   

ſehr billigen Pr 
Esĩiſt zu 

  

greher uud Weisernge, Ve,e n in- ca f. 2 ee ö 
Ueees — oibn, vinices chet bekartnt 

3 3 

  

Adolfsartel. —— 
Beruntwort den politiſchen Teil KAdolf Ssrtel. für den 

Dee Interhelmngsbeleve Sree 
SoopE. Mr, die Onterate Deans Smart ſaiig 
„ Wanald., Wautd un Baxleg A. GAEXBL&   —— 
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W. Sioe Leinen Schuhe 

Nun Schnürer, ciegante Form, moderne 
Ausführng. büesonders preiswer! 

— 

Enächel spangemSdquhHhte 
eei-eeeereeeeeeieeieeeieeeeeeeðeeð•ð- S V 

Leckleder, modernster Schnitt, wir 
Abbiidung. beste Rahmenarbeit 

iereereee e-8eeeerer 

           

          

as EEsttem     

  

  Palifartn. 

Damen- Schnür-Schuhe 
Se 

Tlater 

Brebie kaltbarkrit. 

Telerhen 3941. 

ial, Linte 

  

  

  

  

0 Peüant ümachungen. 
a un Derſcer, erung 
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Iülernalionales Neiſe⸗u. Virkehrsburemm s Votsmsehesbrrenag 
Danzig, Grünes Tor. 

Telegr.⸗Adr.: Baltropa. Telephon 1736. 

Fahrkartenverkauf 
für d. Pafſagterdampferverkehr Danzig⸗Swinemünde 

45 Danzig jeden Montag u. Donnerstage8 Uhr, ab Zoppot 
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